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Unter dieſer Unterſchrift fchreibt die „Deuiſche 
gate in Bromberg: 
Nit Ausnahme der nordiſchen Oſtſeeländer 
gehen alle Staaten Europas noch im Kriege und 
ſind ſelner doch jo müde. Eugland verringert zwar 
ſein Kriegsheer auf der britiſchen Juſel, hat aber 
moll? Truppen noch in Irlaud, in Aegypten, in 
Klewaſten, in Indien und in — Deutſchland, 
Fronkteich knämpft um fein ſyeiſches Eiuflußzebiet 
und lat ein Kampfheer noch auf den Beinen auf 
— deutſchem Boden. Ilalten hat ebenfalls noch 
nicht demobil machen können, die Griechen kämpfen 
egen die Türken, die Ruſſen ziehen an die indiſche 
Grenze mit Truppen, bedrohen die neuen balliſchen 
Stagten mit Krieg und werden, vom Hunger 
getrieben, vor Naubzügen in andere Nachbarländer 
ahm zurückſchrecken. Das hindert Polen nun 
wieser, fein. Rieſeuheer zu vermindern, und 
Deulſchland felbſt, entwaffnet und als Großmacht 
zebuzlett, hat Frieden nur dem Namen nach und 
führ! jetzt erſt Verhandlungen in Berlin mit den 
Verkelern der Vereiliglen Staaten von Amerika um 
einen Stiedensvertrag. 

Krieg Überall. Aber nicht unr mlt Waffen, 
die wlen und derwunden, ſondern auch ſolchen, die 
ſaugſaum hin morden, die Kehle gemächlich 
zuſchuüren und ganze Völker laugſam verhungern 
laſſen. Das ſind die Verteäge und diplomatischen 
Künßze, die das ſerllg bringen, um „im Namen 
des Friedens“ den Kampf Europas gegen 
Europa zu verewigen. Und da gibt es 
5 verantwortliche und un verantwortliche 
Männer bei uns in Polen, die, damit uoch 
nicht zufrieden, den Streit der Nationen im 
Staate, der Raſſen und Koufeiflonen ſchüreu. Ver⸗ 
brecher am eigenen Volke, Totengräber ihres eigenen 
Einsied, Entopa [rer nach Geſundung, weil die 
Ruft vom glaßen Kriege her noch vergaſt iſt und 
die Aelnen „Nachkriegstriege“ den Meuſchen die freie 
ud ſriſche Luft zum atmen nehmen. Und doch 
Wäre es jo leicht, wieder lebensfroh zu werden. Wir 


müſſen uns allerdings erſt langſam an deu 
Gebanken gewöhnen, daß wir alle, zum mindeſten 


iu Wilteleuropa, eine Julereſſengemeinſchaft bilden, 


ein einhenliches Land mit Flüſſen, Straßen ud 
Bahnen, in dem man teiſen und verkehren muß, 
um alles anözulanfhen, was das Wirtſchaftsleben 


alles fordert, Die nationalen Grenzen mag mau 
behlehen laſſen, die Wietſchaftsgrenzen aber mülſſen 
io gezogen werden, daß alle leben können, daß 
ver eiue Nachbar nicht hungert und der andere im 
Ueberfluß erſtickt. Vereinigen müſſen wir uns, „Ver⸗ 
einigte Staaten“ bilsen, und das wird uud muß ein⸗ 
mal kommen, Darum fort mit dem Krlege in 
jeder Form, ſchafft Frieden und freudige Arbeit, 
und da man immer am beiten mit ſich ſelbſt bes 
giunt, wenn es ſich um Beſſerungsverſuche handelt, 
ſo faugt im eigenen Staate un, den Krieg in 
Frieten umzuwandeln: gafft Frieden in polen! — 


Der Nampf um 


Oherſchleſien. 


Franzöſiſche Truppenverſtärkungen. 


Berlin, 24. Juli. (Pat.) Wolf. Während 
des heulſgen Beſuchs im Minifterium des Aeußern 
fragle der ſranzöſiſche Bolſchaffer Dr. Roſen, 05 
dle deulſche Rezlexung bereit fei, dle nöllgen Au⸗ 
ordnungen zur Sicherung des Trausportes einer 
lrauzöſiſchen Divifion nach Oberſchleſien zu treffen, 
Dr. Noſen richtete ſenſe an den frauzöſiſchen Bol⸗ 
ſchafler eine Note, in der er u. a, fagt : Nach Ver⸗ 
Hüäudigung mit Reichskauztee Wirth teile ich mit, daß 
die deutſche Regierung bexeit if, die Bedingungen 
des Verſailler Traklals in Sachen des Transports 
der Noalitionstruppen zu eiſüllen. Der Transport 
der Truppen nach Oberſchleſten einer der 3 Mächte 
kaun ſebach nur im Namen der 8 verbündeten 
Mächte erfolgen, die Obe eſchleſten beſeyl haben. Ich 
ſruge Sie deshalb, ob obige Forderung im Name u 
Aller 8 verbündeten Mächte geſtellt wurde, 


Die deutſche Note, 


Berlin, 24. Juli. (Pat.) Wolff. Dr. Roſen 
Aberreichte heute dem franzöſiſchen Bolſchafter in 
Berlin die Antwort det deutſchen Rezſerung auf 
die flanzöſiſche Nole vom 18, d. Mie, Inu der 
denſchen Antwort wird u. a. gejagt, daß der Des 
richt des Generals Le Round und die Erklätung der 
polniſchen Regiexung, auf die ſich die Note ffützt, 


uicht der ſakiſſchen Sacglage In Oberſchleſien ent⸗ 
ſpiechen. Die Ruhe in Oberſchle ſien ſei infolge 
det Haltung der teniſchen Bevölkerung keinesfalls 
geft del. Die deniſche Bevölkerung habe nie daran 
gedacht, einen Auffans zu ınfaenieren ; ſie denke 
lediglich an den Schuß chrer Rechte und an die 


Wie ther ſtellung der Ruhe, die durch die poluiſchen 
Auiiuneiicen gefährdet ſei. Die Ermordung des 
Ma o Moutallegre Fehr mit Aktion des 
antiche, Selbſſchuges in keinem Zulaa menhang. 


Ver 


Taten, die auf Sonn- und Feſttage folgen. abends. Bezngeprels: mo- 
1 5 Vor bezogen 240 Mk. monatlich. Vertre- 
n, Danzig! Danziger Anzeigenbülro. Reitbahn 8. Konſtantv now: Schöler, 


ien und Friede. 


Montag, den 


Ein Telegramm des engliſchen Verkreters. 


London, 24. Juli. (Pat.) Reuter erſährk, 
daß hier ein neues Telegramm des engliſchen 
Vertrelers Sir Stuart eingetroffen iſt, in dem 
er die möglichſt ſchnelle Löſung der oberſchle ſiſchen 
Frage forderl, 


Sachverſtändige für Oberſchleſſen. 


Paris, 24. Juli. (Pat.) Hieſigen Blättern 
zufolge, hat die franzöſiſche Regierung folgende 
Sachverſtändige für Obeeſchleſten ernannt: Maſſint, 
La Roche und Fromagot. 


Die Haltung Itallens. 


Paris, 24. Juli. (Pat.) Havas. Aus Rom 
wird von der Ernennung der italleuiſchen Sachver⸗ 
ſländigen gemeldet, die au den Arbeiten der Sach⸗ 
vet ſtändigen⸗Kommiſſion in Oberſchleſien teilnehmen 
ſollen. Die italienifche Preſſe zweifelt daran, daß 
die Italienlſche Negierung Verſtärkungen nach Obere 
ſchleſien etzlſeuden wird. 


Aus Neutichlaud. 


Ein neues ſozialdemokcatiſches Programm. 


Der „Vorwärts“ veröffenklicht den Entwurf 
eines nenen Programms der ſozialfſtiſchen Partei 
Deutſchlands, der dem Parkelſag in Görligß im 
September zur Beſchlußfaſſung unterbreitel werden 
ſoll. Das Programm gibt einleitend elne Dar⸗ 
ſtellung des Zieles der Partel: Ueberwindung des 
kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsſyſtems, durch die Volks⸗ 
wohlfahrtk aller Geſellſchaftsmitglieder fihernde ſo⸗ 
Naliſtiſche Gemeinwirtſchaft. Unerläßlich hierzu, 
jagt es weiter, ſei die eulſchiedenſte Förderung des 
Genoſſeuſchaftsweſeus fowie die politiſche und wirk⸗ 
ſchaflliche Widerſtandsorgaulſation der Klaſſen des 
atbeltenden Volfes. Ferner die feſte Gliederung 
der deutſchen Republik, Demokratiſterung aller 
ſtaatlichen Elurichtungen, eutſchloſſener Widerſtand 
gegen jedem Verſuch zur Wledekaufrichtung des 
alien Obelgkeiteſtaaſes oder elner neuen Minder⸗ 
heitsherrſchaft. Im Jutereſſe aller Kulturvöller 
lel die Reviſion des Gewaltfriedens von Verſailles 
im Siune wiriſchaſllicher Erleichterungen und 
nationaler Selbſtbeſtimmuung geboten. Die Lebens⸗ 
rechte des Volkes wis die aller anderen Völker find 
zu ſchügen durch eine internallonale Rechtsordnung, 
die getragen iſt von einem alle Völker als gleiche 
berechtigte Glieder umſpannenden Völkerbund. Ihe 
zur Seite aber muß die internationale Verbindung 
und internationale Aklion der gewerklätigen Bevöl⸗ 
kerung aller Läuder gehen, vor allem der polltiſche 
und wirtſchaftlich orgaulſierte Arbeiter. 


Die internationalen Jurlſten und die 
Meparatlonsſumme. 


„Chicage Tribune“ ſchreibt: Internatſonale 
Juriſten ſeien zu dem Schluß gelangt, daß die in 
London feſigeſetzte Reparationsſumme von 182 
Milliarden Goldmark die Geſamlentſchädigung dar⸗ 
ftelle, welche die Allfſerten von fämtlichen ehemals 
teinölichen Ländern, aber nich! von Deuiſchlaud 
allein, zu beanſpruchen hätten, Dieſe Auffaſſung, 
die ſetzt von allen alliierten Juriſten geteilt werde, 
gründe ſich auf Artikel 231 des Verſalller Ver⸗ 
teages. Die Eutſcheidung bedeute nicht, daß dle 
Verbündeten Deutſchlends nicht zur Reparaſſon 
herangezogen werden, ſondern, daß die von ihnen 
bezahlten Beträge Deuiſchlaud zu erlaſſen ſeſen. 
Ueber die Heranziehung der kleinen Mächle zur 
Meparation ſei noch nichts beſtimmt, es könne ſich 
aber nur um einen geringem Teil 
betrages handeln. 


Niederlage der Spanier 
in Marokko. 


Paris, 24. Jull. (Pat.) Havas. Aus Madrid 
wird berichtet: Graf Eza erklärte, daß laut Mel. 


dungen ans Melilla gut bewaffnete Man- in vleler 


een die ſpaniſchen Truppen von nenem angegriffen 
haben; die letzten waren gezwungen, 
gen zu verlaſſen. Der Rückgaug war für 
die Spanifhen Truppen 
ſchwer, ſle 
Verluſte. Zwei Oberſten find gefallen. 
das Schickſal des Generals Sylbeſter it in Melilla 
nichts bekannt. 2000 Soldaten reiſlen nach Mes 
lila ab. 

Wadrid, 24. Jui. (Pat.) Heute früh hielt 
dr Könſg eine Bering mit deu Miuiſtern ab, 
Der Kriegsmiulſter erklärte, daß bisher keine Nach⸗ 
richten kingelanfen feier, die die Niederlage oder 
den Tod des Generals Sylbeſter bestätigen würden. 

Maris, 24. Full. (Pat.) Aus Madrid wird 
berichtet: Geſtern wurde beſchloſſen, einige Kriegs⸗ 
ſchife nach Marokko zu enzſenden. Das Minis 
Herlum des Innern widerlegt die Meldungen vom 
Bombardement Melillas. 


3er - 


Redatfion und Geſchäſtsſtelle 
Petrikauer Straße Rr. 15. 
Telephon Nr. 283, 


des Geſamt⸗ 


ihre Stellun⸗ ii 


Ina der Beſucher, Soldaten und Arbeiter trifft 


Inſexratekoſten: 
dentſche Währung. Neklam. u. Inſera 


Prozent Aufſchlag. Inſerate werde 


25. Juli 1921. 


Griechische Errolge. ı 


Nauen, 26. Juli. (Pat.) Radio. Aus Athen 
wird berichtet: Auf der geſtrigen Kammerſttzung 
berichtet Gunarls vom Siege griechlſcher Waffen und 
von der Besetzung Eſſi Teir. Et brachte Hochrufe 
zu Ehren des Königs und der Armee aus. Die 
Abgeordneten begaben ſich nach dem königlichen 
Schloß und hierauf nach der Kathedrale, wa in 


Lyon, 24. Jull. (Pa.) Radio, Nach letzten 
Nachrichten ans Athen breitet ſich die grlechiſche 
Offeuſide ans. Türkiſche Truppen, die an der Linie 
Eſſi Teir und Kulasſa Widerſtand leiſten wollten, 
wurden geſchlagen und zum fluchtartigen Rückzuge 
in der Richtung Angorss gezwungen. Dort ver⸗ 
ſuchen fie, fi von neuem zu konzenteſeren. 

Paris, 24. Jull. (Pat.) Aus Alben wird 
berichtet, daß nach der Beſetzung der Ortſchaft Effi 
Teir durch die Griechen die kürkiſchen Truppen in 
Unordnung geflüchtet feten, Sie ließen viel Krlegs⸗ 
materlal zurſck. Ihre Verluſte find groß. Die 
Griechen verfolgen die fliehenden Türken. 


Aus Atalien. 


Paris, 24. Juli, (Pat.) Aus Rom wird bes 
richtet: Die polltiſche Siimation iſt unſicher. Wäh⸗ 
rend der Kämpfe zwiſchen Faseiſten und ihren 
Gegnern wurden eln ige Perſeuen ge ⸗ 
tötet. Die Mehrzahl der Läden auf dem Corſo in 
Nom find aus Furcht 
ſchloſſen. 

Dom, 24. Jall. (Pat.) Die Kammer drücke 
in uanientlicher Abstimmung mit überwiegender 
Stimmenmehrheit der Regierung ihr Vertrauen 
aus. Gegen die Regierung ſtimmten Sozialiften, 
Fasziſten und Kommuniſten. 


vor Demonſtratiouen ger 


Keine ruſſiſche Offenſive 
gegen Polen. 

Moskau, 24. Jull. (Pat.) W. KB. Die 
von der ansländifchen Pieſſe verbreiteten Gerüchte 
über angebliche allgemeine Mobilifierang ruſſiſcher 
Truppen und Vorbereitung einer Offenſive gegen 
Polen und Rumänien entbehren ſeder Begründung. 


Dentihe Hilfe für Rußland. 


Hannover, 24. Juli. (Pat.) Radio, Infolge 
der Rußland deohenden Hungersnot tragen ſich die 
Reglerungskrelſe ſowie zahlreiche Unternehmungen 
mit dem Gedanken, Rußland ſofortige Hilfe zu er⸗ 
weſſen. Die Blätter der rechten Parleien verlau⸗ 
gen, daß die Hilfe dem ruſſiſchen Volke und nicht 
den Bolſchewiki erteilt wird. 


— 


die Religion unter den Somwiefs, 


Die Seele des weiten Rußland war dem Weſt⸗ 
länder immer ein Rätſel voller Geheimniſſe 
Wirkliche Kenntniſſe über dies uns fo nahe und 
doch ſo ferne ſeltſame Land waren immer ſpärlich 
zu finden. Seit die Somjets und der Gegenſatz 
zu ihnen dieſes Land wie mit einer undurchdring⸗ 
lichen Mauer umgrenzt haben, iſt dle Kenntnis 
Rußlands, auch bei denen, die jahrelang dort 
gelebt, noch ſpärlſcher geworden Nur gelegent⸗ 
lich dringt eine dürftige Kunde herliber. Was 
heuie in der tuſſiſchen Seele vorgeht, wie bie 
wirkliche Lage der Religion dort drüben iſt, wird 
Beziehung der 
ein Rätfel bleiben, wenn fie es überhaupt jemals 


löſt. 
| Die Sowjets haben, das iſt ihnen gemeinſam 
mit jeder großen revolutionären Bewegung, alles 


ten. Aber alle Verſuche Lunatſcharkis, des Volks⸗ 
[kommiſſars für öffentliche Bildung, Gott abzu- 
ſeten, die Religion in den Herzen det Menge 
berächtlich zu machen, dürfen als geſcheſtert gelten. 
ss Religion war ftärker als der Steppenſturm 
bes Boiſchewismus. 

zige Macht, die unerſchüttert aus der alten Zeit 
übrig geblieben ift und, wenn nicht alle Anzeichen 
trügen, den Bolſchewigmus überduuern wird. Nach 
wle vor ſind die Kirchen gefüllt. So mancher aus 


(beutſche) Raum der Nonparelllzelle. Eingel. 70 Mk. 


Auweſenheit dee Königin und des Hofes das = heran zu machen, wiewohl ihr Eigentum 
Deum“ geſungen wurde. wurde. Die große Unbildung der Maſſe 


Gegenwart noch lange 


Sie iſt heute wohl die ein⸗ 


Nele der Einzefnümmer 10 Mars 


— — —wQ— 
Segefnaltene Nonvarelllzefle ober deren Raum 15 Mk. Ausland 1 Mk. 5081 


te im Text od. auf der 1. Seite [dop, ſo breit) 69 Me Ansland 6M 
p. Korpuszeile, Bei Kunſtſaz, Schrägſah n. dergl. d 
n nach Möglichkeit aut plaziert, es können aber beſondere Blat 


anwelfungen nicht berückſichtigt werden. dader auch keine dahingebenden Reklamationen. 
— Inferatenannabme durch alle Annoneen⸗ Büros. 


20. Jahrgang. 


p 


Gewiſſen deutlich an der Stirn geſchrleben. Ua⸗ 
ermüdlich wie das Om mant padme hum tibelit- 
niſcher Pilger auf ihrer Wallfahrt zum Manaſaro⸗ 
var tönt das Gospodi pomiluj (Herr erbarme dich 
unſer) vor den Ikonen und in den Kirchen und 
die Ecke mit den Heiligenbildern iſt im ruſſichen 
Bauernhauſe noch immer die geehrteſte und ſau⸗ 
berſte. Der Ruf (Chriſtos) vom Munde der Stra⸗ 
ßenbettler tut noch immer ſeine Wirkung auf die 
Borübergehenden. Der Bolſchewismus hat es mie 
recht gewagt, ſich an die Klöſter und Kirchen 


religtons feindlichen Beſtrebungen der 
0 zum Schels 

Gegen⸗ 
Iheriſchen 


bringt alle ö 
Revolutlonsgewaltigen von vornherein 
tern. Bezeichnend iſt folgende Tatſache⸗ 
über der Kapelle der wundertätigen 
Mutter Gottes in Moskau, dem Ziele Dundert⸗ 
tauſender von Pilgern aus dem großen Rußland, 
war in die Mauern des Dumagebäudes ein wun⸗ 
dertätiges Madonnenbild eingelaſſen, Die Solide) 
wiſten brachen es aus und erſetzten es durch eine 
Inſchriſt aus Karl Marx: „Religion iſt das Opium 
der Böltzer.“ Den wallfahrenden Muſchit ſtört dis 
Läſterung nicht im mindeſten. Nach altem Brauche 
bekreuzigt er ſich zwölfmal vor der Kapelle und 
zwölfmal vor der Inſchrift, die er nicht leſen un 

Aber das Haupthindernis für alle ſogenaunte Auf 
klärungsarbeit der Bolſchewikt bildet die in de 
Maſſe tief wurzelnde Religloſität, das religlöſe 
Bedürfnis der Menſchen, demgegenüber alle po⸗ 
litiſchen Kunſtſtückchen ohnmächtig werden. U 
dem Volke die Nichtigkeit feines, Glaubens augen⸗ 
fällig zu beweiſen, ließen die Sowjets die Heiligen⸗ 
färge, an denen Rußland ſo reich iſt, öffnen, den 
Vorgang filmen, die Filme in den Kirchen auf⸗ 
führen und die Särge mit Propaganda - Zügen 
durch das Land fahren, um der zu Menge zeigen; 
daß dieſelben nur zerfallene Reſte enihieiten; denn 
nach rufſiſchem Glauben verweſt der Heilige nicht 
Der Schlag war wirkungslos, denn der Muſchitz 
iſt überzeugt, die Heiligen ſeien im Revalulionsd 
oktober gen Himmel gefahren und hätten den 
Kirchenſchändern ihre Verachtung dadurch gezeigt, 
daß fie in ihren Särgen nur Moder zurlückließen. 
der Arbeitszwang, der die Seiſtlichkeit zu den 
ſchwerſten und niedrigſten Arbeiten nötigie, um 
fie der öffentſicher Verachtung verfallen zu laſſen 
war ebenfalls ein Schlag ins Waſſer. Die Achlun 
vor der Geiſtlichkeit und den Mönchen iſt Über 
geſtiegen und die Lalen fühlen ſich verpflichtet. die⸗ 
ſen neuen „Märtyrern“ zu helfen, wo fie können, 
Die verfehmte Kirche feiert ihre Feſte noch immer 
mit der alten wunderbaren Pracht unter Beihllfe 
von Kirchenchören, wie fie in der Welt ſonſt nicht 
ihresgleichen haben. Daß man die Liturgie, die 
einſt mit einer Fürbitte für die Dynaſtie, den 
heiligen Synod und das christliche Heer ſchloß 
heute mit der Formel allgemein endet: „Noch beten 
wir für die leidende ruffiihe Großmacht, für Bater 
land und Heer“ iſt unter Lenin, Trotzki und 
Lunatſcharskl alles Mögliche, aber ſehr bezeich⸗ 
nend. 

Es iſt für den Bolſchewismus bei der Natur 
der ruſſiſchen Seele eine Lebensfrage und bildel 
fih immer mehr zu einer ſolchen aus, an der die 
Exiſtenz des Bolſchewismus ſelber hängt, ob es 
ihm gelingen wird, mit der ruſſiſchen Religlon, dis 
eine unauszottbare Größe iſt, irgendwie in eln exe 
trägliches Verhältnis zu kommen. 


Vom Weltmarkt des 
Zuckers. 


Im laufenden Jahre wird die Prod uzierng 
von Rübenzucker im Europa 78,70 Millionen Ze us 
net belragen, das iſt im Vergleich zu der Zucker⸗ 
e rzeugung des Vorjahres eine Erhöhung un 21,88 
Milliouen Zeutner. 


Au erſter Stelle in der enropäilden Jucker⸗ 
ſetzengung ſteht in dieſem Jahre Deurſchtaun mt 
22 Millionen Zentnern, an zweiter Stelle die 


Tſchechoſlowakei mit 15,85 Millionen Zentnern, am 
letzter Stelle Rumänien mit 110,000 Zeninerm. 
Die Tſchechoſlowaket wird die Hälfte ihrer Prodnk⸗ 
tion ausführen können, die Schweiz und Feankrelch 
werden einen großen Teil ihres Bedarfes vom 


f „ * ber ſt getan, die RNellgion des Volkes, in der ſie mit | Ausland beziehen müſſen, weil ihre eigene Pin 
erlitten empfindliche dem ſicheren Injtinkt des Todfeindes den gefähr⸗ duktion den Verbrauch des Junenmarkias nicht 
Ueber lichſten und ſtäckſten Gegner witterten, zu ruinie» decken kaun. 


Wenn wir zu der eurapäiſcher Juk⸗ 
kerprozuktion die ametikauiſche Produktion Mazufü⸗ 
gen, zaun erhalten wir die Ziffer 98,01 Millionen 


Zentner Wellproduktian des Mübenzucers. Ame 
erika hal im laufenden Jahre 19,81 WMillianes 


Jucker hervorgebracht. 
Was den Nohzucker audetrifft, fo wird al 
|Weltprosuttion im lauſenden Jahte 245,15 Mile 
tionen Zentuer betragen. Die Geſamlerzengeung 
von Moe» und Rübenzucker wird in dieſem Jag 
1341,16 Millionen Zentner betragen, ſie beteng in 
Vorfahre 304,08 Millionen Zentner. Maßgebend 


überſtand, hat ſeinen Weg zu ihr zurückgeſun⸗Kreiſe find der Auflicht, daß dieſe Produ tlon lee 


De Bourgeoiſie, der der Kirche früher kühl gegen⸗ 


den. Wie immer bildet der Muſchik die Haupt⸗ 


man Jreilich nur in geringer Zahl, doch ſteht manch 
einem, der an der Kirche vorüber geht. das ſchlechte 


dem zur Deckung des ſtändig ſteſgenzen Bedarf 
nicht genügt; daher iſt für das uächſte 3a 
| eine weitere Erhöhung der Produktis dare 


eben, 


CThranin u. ZLoahnlen, 


In ſtallatlon elnes neuen Propſtes. 


Geſtein fand die feierliche Juſtallalſon eines 

neuen Prepſtes der bl. Kreuzparochſe, Kanonfkus 
Dr. der Theologie und ehemaliger Prokeſſer der 
Theologie in Petersburg und zuſetzt Propſt iu 
in Lowſez, Geiſtlicher Jan Bgezek ftait, 
Die Feier begann um 11 Uhr vormittogs. 
Biſchof Tyſmſeniecki begleitete den wewernannken 
Propſt vom Pfarrhauſe nach der Kirche, überreichte 
ihm beim Eingang die Schlüſſel zum Gotteshauſe 
und vollzog dann die Juſtallaton. Der Kirchenchor 
merichönte die Feler durch feinen Geſang. 


Der Sozlaliſtenkongre in Lodz 
Frachle am geſtrigen Sonntag einen großen Umzug 


vom Wodeny Rynek durch ‚die Pelrikauer⸗Straße 
bis zum Neuen Ring. Dort wurden einige 
Meven gehallen, woronf ſich die Menge anf⸗ 
Löſte. 


„ Die Arbeiter⸗Demonſtratlon am Son⸗ 
nabend iſt, wie bereits berichtet, nicht unblullg ver⸗ 
lonfen. Vor dem Hauſe Pekelkauer⸗Slraße 102 
wurden von den Arbeitern einige Paſſanlen auf die 
Straße geſchlendert und mißhandelt. Der Kom⸗ 
mandaut der berkttenen Polizei Here Jezierski, der 
in der Elektrlſchen vorliberfuhr, eilte den Bedröngten 
zu Hilfe und feuerte einige Schreckſchüſſe ab. Einer 
eus ber Meuge, wie es ſich ſpäter erwſes ein ges 
wlſſer Bronſeſaw Poly zo, ſlürzte ſich mit elnem 
Meſſer auf den Poltzeilommandanten und verwun⸗ 
dete ihn am Körper. Nunmehr zozen die Polis 
ziſten blank uud zezſtreuten die Menge. Durch 
einen Säbelhieb wurde ein gewiſſer Ludwig Varski 
am Kopfe ſchwer verwundet und mußte mittels 
Neltungswagen nach dem Holpital in der Drewnow⸗ 
skaſſtaße 75 gebracht werder, Geſtern machte Barti 
elnen Fluchtverſuch. In dem Verwundeten erkannte 
die Kriminalpolizei einen geſuchten Banditen. Dem 
Meſſeeſtecher Doryrlo gelang es zu entkommen. In 


der Goſtomſkiſchen Kondſtorei wurde von den Dee 
monſtranten einer der Gäſte verwundet. 
Nene Telegraphbenämter. Auf den 


Poſtſtationen in Luszezo, Kreis Groduo, Kuczbork, 
Kieis Mlawa und Milanswek, Kreis Blonle wurden 
Telegraphenämter eröffnet, 

Ueber einen Diebitabl in der Lodzer 
Garniſonkleche erfahren wir aus der „Denis 
ſchen Rundſchan“ folgendes: In der Garnſſon⸗ 
kirche zu Lodz wurden vor elulger Beil mehrere 
goldene Keſche entwendet und gelangten ſchließlich 
nach Schwez. Der Schwetzer Kelmſnalpolizei ges 
fang es den Dieb zu ermilleln, Nach einem läu⸗ 
geren eindringlichen Verhör gab der abgefaßte 
Klechenräuber alles zu. Einen Teil halle er zer⸗ 
ſchlagen und verſteckt, den Reſt einem Freunde zur 
Aufbewahrung übergeben. Die gefundenen Gegen⸗ 
ſtände wurden dem Kirchenvorſtande in Lodz über⸗ 
geben. 

Die Zuckerſchleberel anf der Poſt. 
Auf- Anordnung des Prokurators wurden der Poſtll⸗ 
on Wladyelaw Szatkowekl und ein gewiſſer Israel 
Berger verhaftet, die beide an der Zuckerſchiederel 
auf der Poſt teilnahmen. Die Verhafteten wurden 
nach dem Gefängnis an der Milſchſteaße gebracht. 

* Gefundener Motor. In der Nähe der 
Mühle in Wiezew wurde ein Moloe der Marke 


„Wolf“ Nr. 17260 gefunden, der offenbar von 
nem Diepſtahl herrührt. Die Unterſuchung leltet 
die Kiimtnatpolſzei. 

„ Angeſchoſſene Diebe. In die Fabrik 


ver Mitzewer Baumwollmannfaktur verſuchten fu 
der Nacht zu Sonntag Diebe einzudringen. Ein 
auf Wache flehender Soldat bemerkte dies und gab 
zwe] Schüſſe ab. Schwer verwundet wurden Heu⸗ 
iht Götaletſ, Soldat des 10. Jägerregimenſs und 
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Ein Engländer in Zakopane Ki: 


Die Kirche als Wohnung. 
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Um der großen Wahuungenot zu ſteuern, hat 
man in Lübeck eine Kieche zu Wohnzwecken el 
gerichtet. Man hat das Geſtühl entfernt und das 
Schiff in verſchledene Wohnableflungen eingeteilt, 
Nol kennt kein 


Adam Pawliſlaf, wohnhaft in der Kunſßer⸗Straße 5. 
Göralski wurde nach dem Militärlazaret und 
Pawliſiak nach dem ſtädtiſchen Hoſpſtal gebracht. 
„ Ertrunken. Wie wir der „Weichſelpoſt“ 
entnehmen, iſt der Schriftſezer Alfred Bloch 
aug L 0 ö z in den Fluſen der Weſchſel ertrunken. 
Die Beerdigung des Verunglückten fand unter 
Tellnahme feiner aus Lodz herbelgekommenen Eltern 
und Geſchwiſter am Freitag in Graudenz ſtatt. 
»Scheunenbrand. Beim Landwirt Slanie 
law Barda an der Rzaswska⸗ Straße Nr. 100 brach 
im geſtriger Nacht Feuer aus. Es brannten eine 
Scheune, angefüllt mit der diesſährigen Ernte, und 
Stallungen nieder. Ein Teil des vernichteten 
Getreldes gehörte einem gewiſſen Andrzef Czupa⸗ 
Der augerichlete Schaden beziffert ſich auf 1 Million 
Mark. Der 4. Löſchzug der Freiwilligen Feuerwehr 
war bis 8 Uhr morgens auf dem Braudplaße tätig. 


Kunſtnachrichten. 


Polniſches Theater. Das Euſemble des 
Warſchauer dramatiſchen Theaters, das zu 4 Gaſt⸗ 
jpielem in Lodz elugtroffen iſt, ſtellte ſich am ver⸗ 
gaugenen Sonnabend dem Lodzer Publikum zu dem 
Zakligen Schanſpiel „Gubernstor 1 Trocki* von 
Alps (Alfred de Saint, Paul) vor und erzielte einen 
durchſchlagenden Erfolg. Die geſchätzten Warſchauer 
Gäfle ſind durchweg hervorragende dramatſſche 
Künſtler, ihre Datſtellangskunſt bereitet einen hohen 
kauftleriſchen Genuß. Das Stück des Herrn Alpe 
behandelt ein aktuelles Thema z die kaum entſchwun⸗ 
dent Vergangenheit. und die Gegenwart, Bor un⸗ 
ſeren Augen entrollt ſich ein Bild der nus jo gut 
bekannten ruſſiſchen Beamienherrſchaft, die der bol⸗ 
ſchewiſtiſche Sturm in Atome zerſtob, um fie augen ⸗ 
ſchelnlich durch ſog. „Diktatur des Proletariats“, in 
Wirklichteit jedoch durch die Willkür und Grauſam⸗ 
leit der nunmehr herrſchenden Volkekommiſſlon zu ek⸗ 
letzen. Wir ſehen ſchließlich den Herrn Bronſtein Troek! 
bei der Arbeit, det, wle der Vetfaſſer des Stückes 
ſagen will, lediglich deshalb Abertanſende von Dien- 
ſchen zu Tode martert und ein Meer von Blut 
fließen läßt, um feinen Nachegefühlen gegenüber dem 
ruſſiſchen Volke zu geungen. Das Schauſpfel eut⸗ 
hält Marke bramatiſche Momente, die auf die Zn⸗ 


Zurücgekehrt vom Grabe unferer lieben unvergeßlichen 


Ruroln Aumann, 
geh. Michel, 


iprechen wir hiermit Allen, dle unferer lieben Helmgegangenen das Geſelt zur 


letzten Ruheſtätte gaben, unſeren tiefempfundenen Dank aus. Insbeſondere aber 


danken wir Herrn Paſtor Dietrich für die taſtreichen Worte im Trauethauſe 


und am Grabe, den Herren Ehrenträgern, den Arbeitern, ſowle den edlen 


Kranz und Blumenſpendern. 


die Keibetrübien Hinferblietenen, 


— — — — — 


in bester Qualität 


IN liefert 
I vacnpapnenfahrik 
‚3. Kowalski 


Rzgowskastr, 62, 


Möbel 


aus fünf Zimmer u. Küche ind zu verkaufen event 
iſt auch die Wohnung incl. ner ganzen Einrichtung 
abzugeden. Gef. Off. ſub „Wohnung und Möbel.“ 
all die Exp, ds. Bl. erheten. 


Werlag von Alezis Mewug und mierander Wilter 


3453 


Möbel. Teppiche, Nähma⸗ 
ſchinen, Pelze, Anzüge, 
Plüſchdecken, Hausgeräte 
cete. ele. ete. 
Dzielna 19, im Laden 


Aale 


— 


S- KAUFE 


und zahle gute Preiſe für Gold, Silber, Zrillan- 
ten, Garderoben, Wäſche und Pülchaecksn, 
ſowie lwarze Seiden-Shawis. Bitte tommen 
Sie, um ſich zu überzeugen ZACHSDARLASTA, 32, 
Queroſſtziue, 1. Etod, W. 13. e Eig. 


n f n einer Lübecker Nirche. 
ia dia ai rerhla: ein Woinzimzrer) 


Dr. b. PRYBULSKI 


jsan«siraniheiten 


Str. 31. W. 50. 


Ein Arzt 
A. WEIZ Hax: 


SEN | Angebote unter Dr.“ an 
die Exp. ds. 


Nerantım Medokteur U, Dres ing. 
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auch andere Gemeinden ähnliche Maßnahmen erzrel⸗ 
fen, wenn es nicht gelingt, durch erhöhte VBautällg. 
telt neuen Wohnraum zu ſchaffen. Dazu iſt aller» 
dings auch in Deulſchland unter den augenblicklichen 


Gebot und es iſt zu befiicchten, daß 1 Vechäliniffen nur wenig Ausſicht vorhanden. 


ſchuner nachhaltigen Eindruck amsüber. Geſpfelt 
wurde wie geſagt tadellos. Die beiden Hupterollen: 
de Gouverneues und ſelnes Dieuers Waſil laden in 
den bewährten Händen der Herren Sar ko wk 
und Sar necki. Beide ſchufen eln abgerundetes 
Ganzes, dem nichts auszuſetzen iſt. Sehr ausdrucks⸗ 
voll ſpielte Herr Sgzafran ski dle Rolle des 
Guteverwallers. Here Röckanski wählte als 
Trozki eine ausgezeichnete Maske und war im Spfel 
duch gut am Maße. Einen prächtigen füdiſchen 
Typus ſchuf Herr Wzorezyko will als 
Abramko. Die Rolle des polnischen Leutnants iſt 
jedoch in der Darſlellung des Hern Smoczyu⸗ 
[ki mißglüäckt. Er ſpielte unſicher und mall. Die 
Damen Sko tue ka (Gouvernenein) und Ciesz⸗ 
tow 58a (Sonia) waren durchaus am Plahe Das 
Theater war gut beſucht. 
* 


Der Sonntagabend brachte wiederum ein akta⸗ 
elles Stück, und zwar das Zaktige Schaufpiel „Die 
Tribunen“ (Volksführer) von St. Kozlowäli, in 
dem die unerquſcklichen Zuſtände in den Seſmpar⸗ 
telen ſowie das gauze polſtiſche Leben des neuen 
Polens einer beißenden Sallte unlerzogen werden. 
Geſpielt wurde tadellos. Die Herren Czarko w⸗ 
it, Szafranſtl und Smoezynſki ſcha⸗ 
feu prächtige Fignten der drel Volksführer Chmurſki, 
Ezalfa ung Wirk, Beſonders Czafka (eine natur⸗ 


DEE 


m mn Pie 


at treue opt des deanenmeeen ſſter preßt 
denten Mitose) geſtel dem Publfſun in der Stan 
ielung des Hern Szafrauſti ungemelg. Here 
Rozansti war ein Minfter (Sem ot) von 
Scheitel bis zue Sohle. Die surge Witwe Bor ska 
wurde von Frau Elwing⸗Saruecta mi 
viel Aumut und Temperament hielt lurch dis 
übrigen Darſteller, wie Sar neee ( witez), 
Fragezkow aki (Geiſliſcher Eublez), Wor⸗ 
czy k o waki (Klemens) und Frl. 7 * 
towsta (Mar yia) ſlanden auf der Höhe des 


ſchauſpleleriſchen Könnens. 


Aus dem Neich 


sr 
>» 


Thorn. Ju der Stadtverorduetenſitzung wur 
den die Verwaltungsmaßnahmen gegen die Teue⸗ 
rung beſprochen. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, 


für das laufende Jahr ſovſel Gelreidereſerven ein 
zukaufen, als notwendig iſt, um die Ernährung der 
Bevölkerung vollkommen ſicherzuſtellen. Der mo⸗ 
natliche Vedarf belrügt durchſchniltlich 4200 Doopel⸗ 
zeutner. Der Magiſtrat wird aber nicht unhiu 
ſüunen, die abzugebenden Brolmengen herabzuſetzen. 
Mit Veglun der nächſten Brotmarkenperlode, dem 
7. Auguſt, werden pro Kopf und Woche 4 Pfund 


Brot, vom 4. Seplember ab 3 Pfund Brot abge⸗ 
neben werden. Ju den drei folgenden Monaten 
fol die Brotmenge auf je 2 Pfund herabgeſetzt 


werden. Die Bevölkerung wird ſich daher gencligt 
ſehen, den iibrigen Vrotbedarf im Wege des freien 
Haudels zu decken. Das Warſchauer Miniſtectum 
hat die zum 14. d. M. verfügte Aufhebung der 
Wielſchaftegrenze zwiſchen Kongreßpolen und unſe⸗ 
rem Gebiet am, 15, früh aus Gilligkeltsgründen 
wieder zurückgezogen und bat in Ausſicht j 
daß die Wirtſchaftsgrenze bis auf weiteres beuuchen 
bleibt, Wir müſſen, ſo hob der Reſerent hervor, 
verlangen, daß die Wleſchaftsgrenze ſolange bene en 
bleibt, bis dle Slädie ſich eingedeckt haben. Der 
Magſſtrat beziffert den erſten Kredſtbedarf auf 40 
bis 60 Millionen Mark. Es ſoll beantragt werden, 
daß aus dem von der Regſerung allsgeſetzten Fonds 


neltsiht 


ein Betrag von 150 Millionen Mark, davon 70 
Millionen un verzinsliche Anleihe, der Stadt zur 
Verfügung geftellt werden. 

— Deitere Marklkrawalle. Auf 
dem Ichten Wochenmarkt kam 88 wieder zu Kra⸗ 
wallen, Es wurden vou den Laudleuten ſehr bose 
Preiſe gefordert, und das Ergebnis war, daß die 


Waren, Bulter, Eler, Gemüſe und Dot, von der 
wütenden Menge vernichtet oder gellohlen und die 
Verkäufer durchgeprſigelt wurden. 
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Gesucht Korn 
300 
mit Kopital von 300.000 Me. zwecks 
einer Färberei oder Käufer einer Fabrt 
ſel von 50 m und Dampfmaſchine 35 
teit an dle Exp. ds. Bl. unter „J G. 10 


se — LASER 


Deutſche! 


Schelftliche und perſönliche Anmeldungen zum Bunde der PDeutichen No- 


lens werden Rozwadows ka 17 (Geſchäftsſtelle der deutſchen Sejmabgeordneten), 
Petrikauer 86 („Lodzer Freie Preſſe“) und Pelrikauer 15. („Neue Loder 
welterhin entgegengenommen: — Vor- und Zuname, Beruf und Adreſſe ſind anzugeben. 
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Dir. S. Juperman. 


Spezlalarzt für Haut-, 
Haar⸗ venerſſchen. Harnor⸗ 


(Män- 

nerſchwäche) | 
Empfängt v. 9—1 u. 4—8 
von 4-5 für Frauen. | 
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Znwndehn-Str. 1. 
Frau Er. mad, 


Cnstamadand Cenenbaun 


Zieiona 3. 
Frauen⸗Kraukhelten und Ge 
burtshitie von 4-6 Ude nachm 


Zu verkaufen, 

Seh. Gerrenzim- 
mer Kilinski 118 (Wid- 
zewska part. links W. 12. 

Derkaufe 2 neue Ka⸗ 


is | binett« 


Nähkmaſckinen 
11. 1. gebrauchte. Gluwna⸗ 
N Zu bes 
ſichtigen von 10-12 und 
3405 


Möbelliſchler 


für ſournierte Möbel iu baue. 
Erding einst 
manu. Y 


. 8. Haber⸗ 
Bortfabrif, Budgoser. 
Poszukuje sig — 


Dok G 


umeblowany dla 2-eh sa- 
motnych od zaraz,, Oferty 
do Administr. p. Ut. „A. 8“ 


ſucht ! Zimmer und Salon 
für Empfangsſtunden, im 
Bentrum der Stadt. Gefl 


Blattes. 
Za ging Paszport 
zagraulczuy Wydany. w 
konsuläcie polskim W Ber- 
Unje, un imie. Rachel 
Lipstein ul, Cegielniana 5, 
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Beginn des Konzertes 8 Uhr abends, 


Vobuung tail oder ahne 


Vermittlung belehne gut. Offerten ſub. „. 
dition ds. Blattes erbeten. 


Billa oder Patlerregans 
und freier Boni 
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Der proviſoriſche Vorſtand. 
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der Vorſetungen um 


im Garkeit. onze 8 oc. Bar inrptie 
ftiger Witternug Im Seafatheater, Clegielulanaſtraße 15. — Die-stalfe iſt ab 5 Uhr nachm. neöffuet. — Heute und 
täglich: Programm Ne. 2. 
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Offerten ſub. „R. P.“ an die Expedition dſs. Blattes erbeten. 
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Medakttons⸗Schneupreſſedrug „Neus Lodzer Zelkzung. 
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